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1. Beechreibung 

Dae GOlleverteilger,it GVG 5,6 iet eine Zueetzeinrichtung zum 

Güiletankwagen' HTS 100.27 und dient Z,UAl A",sbringen von Gülle 

in Maisbestinden ' mit eine. ~eihenabstand von 70 CRl. 

Das Gerät ist heckseitig aAl Gülletankwegen mit zusätzlich ange­

schweißten Laschen u;r~ Spannbändern befestigt. Der Anbau ist ab 

Fahrgestell~Nr. ~OOOldBs HTS 100.27 vorgeeehen. Ee besteht aus 

'einer schwankbaren Einrohrträge,rkonstruktion mit foigenden Hau,pt-
, baugruppen • 

Mittelrohr mit Zulaufbogen 

Ausleger mit Gelen,khälften 

Haltebüg8l, Sparinbinder u'nd 8 Auelaufverteiler 

, , 

Die Gülle wird lIi ttela Oberdruck du'rch deI'} Auslau fetutzen, deli ' 

Zulaufbogen und das Mittelrohr in 'die Ausleger gecrückt. Ober 

die Auslaufverteiler mit Praliblech, von denen zwei am Mittel-

rohr und je 3 alll linken und am rechten Ausleger angebracht sind, 

wird die GOlle zWiechen den Msisreihen über dem Erdboden 

breitverteilt. D1e Auelaufverteiler an den Aus.1egern werden beim 

,Ein-, und Ausklappen der Ausleger ü~er ein Geetänge zwangsge-

Hihr t. , 'Das E1n- und AusklapPen ~e r Ausleger er folg t hydrauliech. 

wobei d~e Transports;cherung beideei,tig vor dem, Ausklappen von 
Hand zu lösen 1st. ' 

ZUIII ~etreiben, der Hydraulikzy11nder alll GVG 5,6 werden alll Trak­

tor eine Steuereinh.ei t (4/3-We,geven til) und zwei fre1e Schnell-

. kupplungsansch~üese benQtigt. 

Für die GOlleau sbringun'g 1111 Ma1ebestand nii t 70 cm Reihenab­

etand' ist die Spurwei te des rrak tors au f 2000 mra u .. zuetellen. 

Techniliche Daten. 

, Gerät am Gülletan~wagen HTS 100.27 angebaut. 

Breite 1n Arbe1teetellung 

Bre1 te 1n Transpo,rtstellung 

Höhe ' 

Länge des ~usleg~.r:1i 

Länge, des M1ttelrohres .... ::. 

Lähgeh1nte,rdemAri~ailgstu tzen 
des HTS 100 ~27:" 

Arbe1 tsb~e1~e ,lIIi t8Auslaufver te1i~~n " ' . : " . ' - . :~. '''.:' . . 

Durchmesser 'der AuS.1auhierteller 

Ourchlllesser,' der ' AUslaufetutzen am Ausle'ger 
und am Mittelrohr 

2 , 

5190 111111 

2360 mm 

2530 mm 

1740 mm 

171:0 mm ' 

370 mm 

5600 mm 

65 mlll 

50 mm 

/ 
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Eigenmasse dar Zusatzeinrichtung 
Hydraulikanschlüsse 

2. prüfergebnhee 

2.1. FunktionsprOf.ung 

200 kg . 
2 StOck ' B3-10/160 

nach TGL 10971 

Zu~ Bestimmung . der Arbeitsqualität wurden die Durchsatzgleich­
mäßigkeit und die Verteilge~euigkeit quer zur Fahrtrichtung 

gemessen. 
Bei einem mH tleren Durchsetz von 135 t/h (TS-Githel t ca. 6 ~) 
beträgt die reletive meximele Abweichung +7,6 % und' ~6,0 %. 
Der Ausbringedruck' liegt während der Entleerung des Behälterl[l 

zwischen 10 und 20 kPe. 
Die Verteilgeneuigkeit wurde im. Meisbestari9 über die gesamte 
Arbei tsbrei te in 8 Maiereihen, .lItt zwei hintereinanderH~egenden 
Reihen von Auffangschalen bestimmt. Zum Auffangen de.r GOlle 
wurden 50 eil! breite Plastschalen verwendet. 
Die Ablagebre'i te der Gülle innerhalb eine·r Reihe beträgt etwa 

500 mm. 
Die Verteilgenauigkeit quer zur Fahrtrichtung wird durch einen 
Varia Uonskoe ff'izienten von S%, . 14,7 charakterisie rt. Die Re­
gulierung der Ausbringmenge erfolgt ausschließlich über' .die 

I 
Arbeitsgeschwindigkeit des Traktors. 
Entsprechend dem mittleren D~rchsatz .bzw. der mittleren Aus­
bringzeit von 4,5 roin ergeben sich in Abhängigkeit von der 
Arbeitsgeschwindigkeit die in Tabelle 1 angeführten Ausbring­
mengen und Obe~fahrtlängen. 

Tabelle 1 

Arbeitsgeschwindigkeit, Oberfahrtlänge~ .Ausbringmenge mit ' ZT 303 

Gang/Grupp~ 

. Gsnga stufung 
1/11 )11/11 )1/1 1/21 ) lI/i' 1I/21~ 1/2 II/2 1/3 

Arbeitsge-
schwindigkeit km/h 2,2 2,6 .' 3,2 3,5 4,0 4,3 5,0 6,2 6,0 
Ausbring-
menge t/ha 110 65 75 70 60 55 50 40 30 
Oberfahrt-

1'60 länge m 210 240 260 300 320 360 450 600 

1) nMo'tor • 1300 min-1, 

Der ~laisbestand muß 6- bzw . 16-rei.hig bestellt worden seln . 
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Aus Zeitmessungen beim Einsatz wurden Normative errechnet, die 
in Tabelle 2 enthalten sind. 

Tabelle 2 

"Teilzeit 

Grundzeit 

Hllfszeit 

Befüllzeit T22 
Transportzeit T23 

Störzeit T4 

Vorbereitungs­
und "Abschluß-" T6 z"ei"t 

Bedingung 

Arbeitsgeschwindig-
keit 4,0 km/h 
Ausbrln~menge 60 t/he 
Umrüsten von Transport-
in Arbeitsstellung und 
umgekehrt -
F~eedbsfüllung 

Leerfahrt 
Lastfahrt 

HTS 100.27 
GVG 5,6 
Trak"tor ZT 303 

GOlletankwagen" :HTS.27 

26,8 min/ha 

0,78 min/l0t 

4,5 

3,1 

m"in/l0t1 ) 

min/km1 ) 
~,4 min/km 

10,2 min/100t1 ) 

40 min je Ein_1 ) 
satztag " 

20 • • 1) 

GOllever"tellgerät GVG 5,6 2· 

1) Prüfbericht HTS 100.27 Nr". 634 

Die aus den Zeitnormetiven errechnete Produktivität fOr unter­
schiedliche Ausbring.engen bei einer " Feldentfernung von 4 km 
und Fremdbefüllung sind aus TaDelle 3 zu ersehen. 

Tabelle 3 

Erreichbare Produk ti vi tä t 

Ausbringmenge Produktivität 
t/ha "" ha/h 

W1 W04 
110 i, 23 0,15 

85 / 1,56 0,19 
75 1,79 0,22 
70 1,96 0,23 
6Ö 2,24 0,27 
55 2,41 0,30 
50 2,80" 0,33 
40 3,47 0,41 
30 4,48 0,54 
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Für ~as Ein- ~nd Ausschwenken der Ausleger beträgt der mitt­

lere Zeitaufwand 7 s bzw. 49 s. 
Für die arsteMon'tage des Gerätes an den Gülletenkwagen wird 
ein ,Zeiteufwand von 30 bis 35 AKh benötigt. ./ 
Aus den ermi tte,l ten Aufatandsflächen der Reifen 16-20/PR14 des 
Güllet~nkwagens HTS '100.27 auf fester Fahrbahn ergibt sich" ein 
mi ttlerer Kon taktflächendruck' von 314 kPa. 

2.2. Einsatzprüfung 

Mit zwei Verteilgeräten wurd~während des Einsatzes vom 
15.6. bis 15.7.1987 insgesalllt 418 Tankladungen ausg'ebracht. 

;.. 
Der Einsatz erfolgte lIIit Rindergülle lIIit eine. Trockensub-
stanzgehalt ~ori 5 bis 7 %. 
Schäden ' traten während des Einsetzes am Verteilgerät nicht 
euf. 

Folgende Mängel sind zu ve,rzeichnen I 

- Die Hydraulikanschlüsse der Hydraulikzyl1nder schlagen alll 
Gülletank an. 

- Güllereste im Zulaufschlauch führen zum Verschmutzen der 
Verkehrswage .• : 

ber Pflegeaufwand für 4 SChllliQr?ippel und 12 SchIIlierstellen 
beträgt 14tägig 15 A~in. 

Der Korrosionsschutz besteht aus einem Anstricheystem mit 
unterschiedlichen Schichtdicken. Die erllittelten ' Korroeions­
schu tzkennwerte 'sind der Tabelle 4 zu entnehmen. 

Tabelle 4 

Korroslonsschutzkennwerte I Anstricheystem 

Meßfläche Schichtdlcke1) Gitterec~~i tt- ourchro!Junge-
,-um kennwert grad 0 

Haltebügel 150 4 o io teilweise 
Zulliufbogen 50 4 0 6 be'rei ts to-
Mlttelrohr 120 4 0 10 tal korro-
.Ausleger 110 4 0 10 diert 0 4 

, Auslaufverteiler 110 4 · 0 7 

1) Nach TGL 29778; TGL 18780/06 ' 
2) Nach TGL 14302/05 
3) Nach TGL 18785 
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Dur'ch die Einwirkung von Gülle und die lIechanische Beans'pru-

chung sind fach ca. 50 Einsatz'tagen "Korrosionserscheinunge~ 

vorhanden. Der, geforderte Gitterschnittkennwert 2 nach TGL 

1,4302/05 wurde nicht erreicht,. , Deli Anstrichsystem fehlt die 

ausreichende Bindung zum Anstrich~~ger au·f Grund . der ungenü­

gende~ Untergrundvorbehandlung. Der geforderte Säuberungsgrad f 
SG 2.5 bzw. SG 3 zur Untergrundvorbehandlung . nach TGL 18730/02 

' un'd TGl: 33B74/01 wurde n:t_ch t eingehal ten. Oie ge fo rder te Min­

destschichtd1~ke von 150/um nach TGL 33874/02 an Teilen und 

Baugruppen, die nicht dem di,rekten Vers.chleil3 ausgesetzt sind, 

wurde, nur am Hal teb"ügel erreicht. Hinsich tlich korrosions-

schutzgerechter Gestaltung wurde die TGL 18703/02 eingehalten. ~" 
3. Auswertung 

Das Gülleverteilgerät ,GVG 5,6 ist 'eine Zusatzeinrichtung zum 

Gülletankwagen HTS 100.27 zum Ausbringen von Gülle in Mais­

beständen mit einer Reihenweite von 70 cm. 

Die Arbai t ,squali tät' wird 'durch den ' Mass,edurchs8tz und die Ver­

tellgenauigkeit ,über die Arbei t~breite bestimmt. Der mi ttlere 

Massedurchsatz von 13'5 t/h ,mit einer reletiVen ' maximalen Ab­

weichung vo~ +7,6 % u~d -~O ~ sowie die Vert~ilgenauigkeit 

von S% '';' 14',7 'entsprechen der Agrotechnischen Forderung" 

'" Die Ablagebreite der Gülle von 500 mm Je Auslaufverteiler 

wird erreicht. Oie 'Meispflanzen werden nur ' .inimel benetzt. 

Die geforderte Ausbringmengen von ,15 bis 60 tjha sind nur 

übe r die Arbei tsgeschwindigkei t "regulierbar. Mi t einer Füllung 

des Gülletankwagens soll möglichst eine .Obe,rfahrt Ober den zu 

düngenden Schhg ,erreicht werden'. Oie mittlere Ausbringzeit 

von '4,5 min je Füllung bei Rindergülle mit 6 % TS-Gehalt ent­
spricht Auebringmengen von 110, bis 30 t/ha im ~rbeit$geschwin-

. ' . , 
digke.itsbereich von 2,2 b'ie 8,0 km/ho Daraue er'geben eich 

Durchfahrtlängen von 160 bis 600 m. Oie in der ATF geforderte 

minimale Ausbringmenge von 15 t/ha wird' nich ; e'rreicht, da 

aine maximale Geschwindigkeit im Maiebestand von ca . 8 km/h 
kaum überschritten werden kann • 

. Nachteilig 1 st zu bewerten , daß sich die Ausbringmenge na c h 

~er Schlaglänge richten muß . Dosiervorrichtungen im Rohreystem 

erhöhen die Vers t opfungegefahr und verände r n die Oruckverhält­
nisee . und die Vertellgenauigkelt . 

Oi e , Arbeltsbreite der Malelegemasch i ne muß 5 , 60 m oder einem { 

I, Vielfachen davon ent s prechen . um Pf lanzen schä den zu vermeiden . 
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Der mittlere Korrtektflächendruck des HTS 100.27 überechreite .t 

mit 314 kPa den zulässigen Wert. 
Oie hydraulische Bedienung der Ausleger ermöglicht kurze 

Hilfszeiten von 7 bzw. 40 s beim Umstellen von .Transport­

in Arbeitsstellung und umgekehrt. 

Der einfacheAufbau ' des Gerätes sichert e1.nen s .törungsfreien 
- .'. 

Ein.setz. Während der Einsatzkampagne traten keine Schäden. au f. 
, Ale Mangel wurde festgestell t, daß während der TransportfEihrt 

aue dem Zulaufechleuch Güllereste aue deli!' offenen Mittelrohr 

aueleu fen und die. Ve,rkehrswege ve rschmu tzen. 
Oie Verwendung' VO'" Hohls.chteuben am Leitungsanschluß der Hydrau­

lik'zylinder verhindert das Anstoßen der ' Zylinder am Tank. 

Der Aufw~nd.für'Pflege u 'n;d , Wartung entspricht den ,Anforderungen. 

Der vorhandene . Korr-Qslonssch!i tz , wird . den Grundsätzen 'für die 
Sicherung derQUSilität des 'Korrösionsschutzes nicht vol'l ge,­
rech·t. Deshalb , wird ,gefordert:1 

- Verbe8se,ruhgd~r ' Untergru'n,dvor'behaneÜung entsprechend TGL 

1B730/Ö2und TGl. 33874/01. Oie Oberflächen müssen unm1tte~­
b:ar' vo~derFa:r-bgebung ; m'etaHisch bl'~nk und von Verunreini­
gurigen frei seln. 

- Absich~rung ~er Mi~destschiCh'td1cke von 150/um nach TGL , 
'33874/02 an den Teilen und Baugr'uppen; die ni.cht dem direkten 
Verechl'eißui'l terliegen. 

'Oas Protokoll der ·SchutZgüt'eko.mm1ssion liegt vor. 
Das Gerät besitzt Schutzgute. 

(. 
! 
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4. Beurteilung 

Das Gülleverteilgerät GVG 5,6 eies \lEB Kombinat für Rationali­
sierungsmittelbau der Pflanzenproduktion Sangerhausen zum 
GO,lle tankwagen HTS 100.27 ist zum Ausbringe,n von Gülle in 
Maisbeständen mit einem Reihenabstand von 70 CAl e1nsetzbar. 

' Oi~ konstruktive Auslegun~ und die hohe Z~verlässigkeit gewähr'.. 
leiaten einen stÖrungs,freien Einsatz. Oie in der ATF geforderte 
Verteilgenauigkeit wird errei~ht. 

Nachteilig ist zu bewerten, 'daß die Ausbringmenge von der 
Schlaglänge besti~mt wird. 

Der mittlere Kontaktflächendruck des GOlletankwagens ,über­
schreitet mit 314 kPa den zulässigen Wert. 

Das GOllevertellgerät GVG 5,6 ist fü,r den Einsatz in der ' 
Landwirtschaft der DDR -geeignet-. 

Potedalll-Bornim, ' den .4 . August 1987 

Zentrale PrOfetelle fOr ,Land'technik 

gez . Brandt gez, Ziehe 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berlin , den 24. September 19S7 

gez. ' Simon 

Ministerium für Land- , Forst~ 

und NahrungsgOterwirtschafi 

Bei Weiterverwendung der Prüfungs~rgebnisse ist die Quellenangabe er­
forderlich, 
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